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 � wenn beim Schließen (oder Zuschieben) 

zwischen Flügel und den Blendrahmen 

gegriffen wird bzw. sich eine Person 

=>?@ABK@C?@D?EF?AEGA>E?H?IAM?@?EJLAN?OG-

den (Gefahr für Leib und Leben).

3. Haftung

Der jeweilige Gesamtbeschlag darf nur aus 

Beschlagteilen aus dem System Roto NT zu-

sammengestellt werden. Die Verwen dung 

von nicht durch die Roto Frank AG freigege-

benen Zusam men stel lungen und/oder eine 

unsachgemäß durchgeführte Montage des 

Beschlages und/oder die Ver wendung von 

nicht originalen bzw. nicht werksseitig frei-

gegebenen Zube hörteilen führt zum Aus-

schluss der Haftung.

Zur fachgerechten Verschraubung ist die 

cEJLDFEGE?AdM?e?HADEAfgGfAD@hf?G>?@AM?HJLFhfi

tei le von Dreh- und Drehkippbeschlägen 

klMmBnoApgAN?hJLD?GqA

Bei Verwendung von Kunststoff- oder Leicht-

I?DhFFC@=OF?GAHEG>A>E?AsGfhN?GA>?@At@=OFi

hersteller bzw. Systeminhaber zu beachten.

Der Fensterhersteller ist grundsätzlich ver-

antwortlich für die Einhaltung der vorgege-

benen Sys temmaße (z. B. Dichtungsspalt-

maße). Diese sind regelmäßig, insbesondere 

bei Erstein satz von neuen Beschlagteilen, 

bei der Herstellung und fortlaufend bis ein-

schließlich dem Fenstereinbau, zu überprü-

fen. Die Beschlagteile sind grundsätzlich 

so ausgelegt, dass die Systemmaße, sofern 

HE?Aw=IAM?HJLFhfAN??EGxgHHDAy?@>?GzA?EGi

gestellt werden können. Sollte eine Abwei-

chung von diesen Maßen, die zu einem 

Mangel führt, erst nach dem Einbau der Fen-

ster festgestellt wer den, wird für den 

 entstandenen  Zusatzaufwand keine Haftung 

übernommen.

4. Produktleistungen –  

Anwendungshinweise  

des Herstellers

4.1 Maximale Flügelgewichte

Die maximalen Flügelgewichte für die einzel-

nen Beschlagaus füh run gen dürfen nicht 

überschritten werden. Das Bauteil mit der 

geringsten zulässigen Tragkraft be stimmt 

das max. Flügelgewicht. Anwendungsdia-

gramme und Bauteilzuordnung sind zu be-

achten. (siehe Kapitel Diagramme / Schnitte)

4.2 Flügelgrößen

Die Darstellung der Anwendungsdiagramme 

in den Planungsunterlagen, Produktkatalo gen 

oder Anschlaganleitungen zeigen die Zusam-

menhänge zwischen zulässigen Flügel breiten 

und Flügel höhen in Abhängigkeit von unter-

schiedlichen Glasgewichten bzw. Gesamt-

glasdicken auf. Die sich daraus ergebenden 

Flügelabmessungen oder Flügelformate 

(Hoch- bzw. Quer formate) dürfen – wie auch 

das maximale Flügelgewicht – keinesfalls 

überschritten werden.

4.3 Zusammensetzung der Beschläge

Die Vorschriften des Herstellers, welche die 

Zusammensetzung der Beschläge betreffen 

(z. B. der Einsatz von Zusatzscheren, die 

 Gestaltung der Beschläge für einbruchhem-

I?G>?A~?GHD?@iAgG>A~?GHD?@D�@x�f?FAgHyqnzA

sind verbindlich.

5. Produktwartung

Sicherheitsrelevante Beschlagteile sind min-

destens einmal jährlich auf festen Sitz zu 

prüfen und auf Verschleiß zu kontrollieren. 

Je nach Erfordernis sind die Befestigungs-

schrauben nachzu ziehen bzw. die Teile aus-

zutauschen. Darüber hinaus sind mindestens 

einmal jährlich folgende Wartungsarbeiten 

durchzuführen:

 � Alle beweglichen Teile und alle Ver-

schlussstellen der Beschläge sind zu 

 fetten und auf Funktion zu prüfen.

 � Es sind nur solche Reinigungs- und 

Atx?f?IEDD?FApgAw?@y?G>?GzA>E?A>?GA

 Korrosionsschutz der Beschläge nicht 

beeinträchtigen.

Die Einstellarbeiten an den Beschlägen – 

 besonders im Bereich der Ecklager oder 

 Lauf wagen und der Scheren – sowie das 

 Aus tauschen von Teilen und das Aus- und 

�EGAL�Gf?GA>?@A�eeGgGfHx�f?FAHEG>Aw=GA

einem Fachbetrieb durchzuführen.

M?EA?EG?@A�N?@x�JL?GN?LhG>FgGfA�ApqAMqA

beim Lackieren oder Lasieren – der Fenster 

und Fenstertüren sind alle Beschlagteile von 

dieser Behandlung auszuschließen und auch 

gegen Verunreinigung hierdurch zu schützen.

hImJKLMNOPQRSJTULJVWULXYZMURS[PU

Elektrolytisch aufgebrachte Zinküberzüge 

werden im normalen Raumklima nicht ange-

griffen, wenn sich auf den Beschlagteilen 

kein Kondenswasser bildet oder gelegentlich 

entstandenes Kondenswasser schnell ab-

trocknen kann.

�IA>E?A�N?@x�JL?Gf�D?A>?@AM?HJLFhfD?EF?A

dauerhaft zu erhalten und Beeinträchtigun-

gen durch Korrosion zu vermeiden, sind 

 unbedingt folgende Punkte zu beachten:

 � Die Beschläge bzw. die Falzräume sind – 

insbesondere in der Bauphase – ausrei-

chend zu belüften, so dass sie weder 

 direkter Nässeeinwirkung noch 

Kondens wasserbildung aus ge setzt sind. 

Es ist auf jeden Fall durch geeignete 

Maßnahmen sicherzustellen, dass (dau-

erhaft) feuchte Raumluft nicht in den 

Falzräumen kondensieren kann.

 � Die Beschläge sind von Ablagerungen 

und Verschmutzungen durch Baustoffe 

(Baustaub, Gipsputz, Zement etc.) freizu-

halten. Etwaige Verschmutzungen mit 

Putz, Mörtel o. ä. sind vor dem Abbinden 

mit Wasser zu entfernen.

 � Aggressive Dämpfe (z. B. durch Ameisen- 

oder Essigsäure, Ammoniak, Amin- oder 

Am moniakverbindungen, Aldehyde, 

Phenole, Chlor, Gerbsäure etc.) können 

in Verbindung mit bereits geringer Kon-

denswasserbildung zu einer schnellen 

Korrosion an den Be schlagteilen führen. 

Daher sind solche Ausdünstungen im Be-

reich der Fenster unbedingt zu vermei den.

 � Bei Fenstern und Fenstertüren aus 

Eichen holz oder anderen Holzarten mit 

hohem Anteil an (Gerb-) Säure, ist durch 

?EG?Af??EfG?D?A�N?@x�JL?GN?LhG>FgGfA

der Fenster dafür zu sorgen, dass diese 

Inhaltsstoffe nicht aus dem Holz aus-

dünsten können. Der Beschlag darf 

 keinen direkten Kontakt mit einer unbe-

LhG>?FD?GA�=Fp=N?@x�JL?ALhN?Gq 

 

 

 (Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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 � Weiterhin dürfen keine essig- oder 

säure vernetzenden Dichtstoffe oder sol-

che mit den zuvor genannten Inhalts-

stoffen verwendet werden, da sowohl 

der  direkte Kontakt mit dem Dichtstoff 

als auch dessen Ausdünstungen die 

�N?@x�JL?A>?@AM?HJLF�f?AhGf@?Ee?GA

können.

 � Die Beschläge dürfen nur mit milden, 

pH-neutralen Reinigungsmitteln in ver-

dünnter Form gereinigt werden. Keines-

falls dürfen aggressive, säurehaltige 

 Reiniger mit allen vorste hend aufge-

führten Inhaltsstoffen oder Scheuermit-

tel verwendet werden.

 � Grundsätzlich dürfen für die Befestigung 

der Beschlagteile nur galvanisch blank 

verzinkte und passivierte Schrauben ver-

wendet werden. Auf keinen Fall ist die 

Verwendung von Edelstahlschrauben er-

laubt, da diese die Korrosion von ver-

pEG�D?GA�N?@x�JL?GAeK@>?@Gq

6. Informations- und 

ĴR_PLQ`PabR_cXaZMPUR

Zur Durchführung der Informations- und In-

HD@g�ADE=GHCxEJLD?GzA>E?A�N?@A�?>?GAk�yEHJL?GinA

Händler und Verarbeiter bis zum Endkunden 

weiterzureichen sind, sowie zur Durchführung 

der Wartungsarbeiten stehen insbesondere 

folgende Unterlagen zur Verfügung:

 � Planungsunterlagen

 � Produktkataloge

 � Anschlaganleitungen

 � �h@DgGfHiAgG>Atx?f?hGF?EDgGf?GAH=yE?A

Bedienungsanleitungen

nachfolgend insgesamt oder teilweise nur 

�g@pAdt@=>g�DEGe=@IhDE=G?GoAf?GhGGDq

Zur Sicherstellung der jeweiligen Funktion 

von Fenster und Fenstertüren:

 � HEG>A>E?AtFhG?@Af?LhFD?GzA>E?Adt@=>g�DEG-

e=@IhDE=G?GoAw=IA�?@HD?FF?@A=>?@A~hJL-

handel an zufordern und zu beachten,

 � EHDA>?@A~hJLLhG>?FAf?LhFD?GzA>E?Adt@=-

>g�DEGe=@IhDE=G?GoApgAN?hJLD?GA�AyhHA

insbesondere auch für Werbemaßnah-

men gilt – und diese an nachfolgende 

Händler und /oder Verar beiter auszuhän-

digen und sie darauf hinzuweisen, dass 

sie diese ebenfalls an deren Abnehmer 

weiterreichen müssen,

 � HEG>A>E?A�?@h@N?ED?@Af?LhFD?GzA>E?Adt@=-

>g�DEGe=@IhDE=G?GoApgAN?hJLD?GAgG>A

EGHN?H=G>?@?A>E?A�h@DgGfHiAgG>Atx?f?-

anleitungen sowie Bedienungsanleitun-

gen an die Bauherren und Benutzer wei-

terzureichen.

7. Verwendung für artverwandte  

Beschläge

Die innerhalb der einzelnen Beschlagsysteme 

möglichen Varianten – z. B. Kipp- und Klapp-

x�f?FAN?HJLF�f?zA=>?@AH=FJL?zA>E?AhGHDhDDA

oder zusätzlich zu der Kippstellung eine Lüf-

tungsstellung bieten, in welcher der Flügel 

parallel um einen rundum laufenden Spalt 

abgestellt wird – sind hin sichtlich Produkt-

information und bestimmungsgemäßer Ver-

wen dung, Fehl gebrauch, Produktleis tungen, 

Produkt wartung, Informations- und Instruk-

DE=GHACxEJLD?GA�?AGhJLApgD@?ee?G>?GA�?@�i

malen sinngemäß zu behandeln.

Richtlinien zur Produkthaftung
Drehkippbeschläge für Fenster und Fenstertüren

Roto Info


